Sonnabend, 5. Juni. (Morgen-Ansgabe.) \ 
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i Die „Danziger Zeitung“ erſch, int wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergaffe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
M 9153 angenommen. Preis pro Quartal 4 RE 50 K. — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 K, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 1875 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchh.; in Hannsver: Carl Schüßler. 9 
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dazu Stäbe, Nichtkombattanten ꝛc. ca. 2500 Mann, 
2000 Pferde. — Beſatzungstruppen: 164,000 Mann, 
dazu Stäbe ꝛc. circa 12,000 Mann, 1000 Pferde. 
— Landesvertheidigungstruppen: 14,350 Mann, 
2750 Pferde, 28 Geſchütze; dazu Nichtkombattanten 
ꝛc. circa 1000 Mann, 300 Pferde. 

Betrachtet man dieſe Zahlen ohne Berückſich⸗ 
tigung andrer Umſtände, ſo erſcheint das ruſſiſche 
Reich (europäiſches und aſiatiſches Rußland zu⸗ 
ſammen) als die gewaltigſte Militärmacht. Erwägt 
man indeſſen, daß ſowohl die Offenſiv⸗ wie die 
Defenſivkraft eines Staates nicht allein von der 
Kopfzahl ſeiner Truppen, ſondern noch von vielen 
anderen Dingen, zum Beifpiel von der geographi⸗ 
ſchen Lage, von der räumlichen Ausdehnung, der 
Dichtigkeit der Bevölkerung, den Verkehrs⸗ und 
Transportmitteln ꝛc. abhängig iſt, ſo wird man 
jedenfalls dem deutſchen Reiche den Rang der erſten 
Militärmacht zuſprechen müſſen. Numeriſch iſt 
übrigens Frankreich nicht viel ſchwächer, durch die 
Ausführung des Cadresgeſetzes würde ſeine Armee 
ſogar ſtärker, als diejenige des deutſchen Reiches, 
aber die moderne Kriegskunſt verlangt auch eine 
vorzügliche Organiſation, vollkommene Bewaffnung 
und vollendete Ausbildung der Truppen und in 
Bezug hierauf dürfte das franzöſiſche Heer wohl 
noch nicht ſobald dem deutſchen ebenbürtig ſein. 

Die in Bezug auf die Landarmee ſchwächſte 
Großmacht iſt England, welches losgelöſt vom Con⸗ 
tinent durch ſeine eigenthümlichen Ver — 9 ſich 
auch hinſichtlich ſeiner Wehrkraft eigenthümlich ent⸗ 
wickelt hat. Was ihm übrigens in der Landmacht 
fehlt, wird bezüglich der Offenſive durch die ſtarke 
Deemacht ergänzt. 0,8 


Dentſchland. 

N. Berlin, 3. Juni. Das Zuſtandekommen 
des Geſetzes über die Vermögensverwaltung in den 
katholiſchen 1 iſt nach der geſtrigen 
Abſtimmung des Abgeordnetenhauſes als geſichert 
. betrachten. Als einzige Differenz zwiſchen den 

eiden Häufern des Landtags iſt der Vorſitz des 
Pfarrers im Kirchenvorſtande ern Das 
Abgeordnetenhaus hat denſelben abermals und 
diesmal endgiltig, verworfen und es iſt, nach den 
Erklärungen 1 Mitglieder des Herren⸗ 
auſes, anzunehmen, daß daſſelbe ſich dieſem Be⸗ 
chluſſe nicht weiter widerſetzen wird. Die 


Telegramme der iger Zeitung. gende Theorie hätte bei ehrlicher Durchführung zur Frankreich. Feldtruppen: 427,300 Mann, 
17 685 N Den RR Einſetzung eines europäiſchen Schiedsgerichts und 67,100 Pferde, 1728 Geſchütze; dazu Stäbe, Nicht⸗ 
nahm in der Schlußabſtimmung den Geſetzent⸗ damit zur dauernden Aufrechterhaltung des Friedens combattanten ꝛc. 89,500 Mann, 67,880 Pferde. — 
wurf über die Vermögensverwaltung in den führen müſſen. Aber in der Praxis machte ſich die Reſervetruppen: 106,250 Mann, 16,100 Pferde, 
katheliſchen Kirchengemeinden, ſowie den Welter- Sache ganz anders, die Großmächte benutzten die 432 Geſchütze; dazu Stabe, Nichteombattanten :c. 
ſchen Antrag, betreffend die Vorlegung eines Lehre vom Gleichgewicht nur dazu, unter ihrem 19,900 Mann, 13,400 Pferde. — Beſatzungstruppen: 
Geſetzes behufs Aufhebung der in den Landes Deckmantel für ſich ein 1 zu gewinnen. 346,600 Mann, 37,400 Pferde, 360 Feldgeſchütze; 
theilen des linken Stheinufers den bürgerlich en Factiſch gewannen das Uebergewicht zuerſt Oeſter⸗ dazu Stäbe, Nichteombattanten ꝛc. 43,200 Mann, 
Gemeinden obliegenden geſetzlichen Verpflichtung ap: unter Metternich, dann Rußland, dann Frank 8350 Pferde. — Landesvertheidigungstruppen: 
ur Aufbringung von Koſten für kirchliche Be⸗ ves nach Napoleons III. Staatsstreich. Das euro⸗ 135,500 Mann, 3900 Pferde; dazu täbe, Nicht⸗ 
ürfniſſe der Pfarrgemeinden, an. Regierungs- päiſche Gleichgewicht hat alſo eigentlich in Wirk- combattanten ꝛc. 3600 Mann, 1600 Pferde. — Zu 
commiffar Förſter erkannte die Nothwendigkeit lichkeit nie ert und nachdem endlich Frankreich's] bemerken ift hierbei, daß in dieſen Zahlen keine 


da, der Regelung an und ſagte eine generelle geſetzliche Macht durch das unter Preußen's Führung ver- 

die Ordnung ve für * “brigen Landestheile zu, einigte Deutſchland gebrochen iſt, redet man gar 

Das Haus genehmigte in dritter Berathung bie nicht mehr davon, ſondern erkennt die thatſächliche 

t. Vorlage über den Ankauf der Pommer ' ſchen Stellung des deutſchen Reiches vorläufig ohne 

Gentraleifenbagn und der Berliner Nord-] Widerrede an. Ader die Erfolge der deuſchen 

.  etienbahn, fowie den Gejepentwurf über die Waffen find das Signal zu allgemeinen Kriegs 
ch Ertheilung der e an die Bap- rüſtungen in ganz Europa geworden. 


Aſten⸗Gemeinden. Das Geſetz, betreffend di Seit 1871 haben alle Staaten Europas ihre 3 
in 5 und Unterbrökung eis bießſen hen wird Wehrkraft und Wehrfähigket zu vermehren geſucht 3 2 Geschütze; dazu Stäbe, Nichteombattanten de. 


1 alls mit dem von Das Princip der allgemeinen Wehrpflicht, dieſer 24,100 Mann, 24,700 Pferde. — Beſatzungstrup⸗ 
br 4 N A. Wit Lam eaſen Gaiſcz digungeſp ken Grundpfeiler der 9 Macht, rg überall pen: 207,450 Mann, 10,380 Pferde, 104 1 
(welches an Stelle des § 60 tritt) und mit zwei acceptirt worden, ſelbſt Rußland arbeitet daran, ſchäze; dazu an Commando's und Nichteombattan⸗ 
Reſolutionen, betreffend die Desinfection der feine Armee nach dieſem Principe zu organiſiren. ten 13,100 Mann, 4200 Pferde. — Landesverthei⸗ 
Waggon⸗ und Schiffsräume, welche zum Vieh⸗ Die militäriſche Bewegung, welche durch ſämmt⸗ digungstruppen (Landwehren): 197,080 Mann, 
transport dienen und der Fortbildung des liche Staaten gegangen iſt, iſt noch nicht abge⸗ 7430 Pferde 80 eſchütze; dazu Stäbe und Nicht⸗ 
Veterinärweſens angenommen. ſchloſſen, aber auch das gegenſeitige Kräfteverhält⸗ combattanten 10,900 Mann, 4600 Pferde. 
Das Herrenhaus erledigte in einmaliger] niß, welches bis 1871 beſtand, iſt nicht mehr vor⸗ Italien: Feldtruppen: 288,800 Mann, 
., Schlußberalhung mehrere kleine Geſetze und handen. Wir befinden uns in dieſer Beziehung 29,000 Pferde, 800 Geſchütze; dazu Stäbe, Nicht⸗ 
en vertagte ſich bis zum 10. Juni. egenwärtig in einer Uebergangsperiode, in der es combattanten 2c. 47,000 Mann, 24,300 Pferde. — 
resden, 4. Juni. Es wird glaubwürdig faldſt für den Militär ſchwierig iſt, über den augen- Reſervetruppen: 67,100 Mann, 2600 Pferde, 112 
verſichert, daß die päpſtliche Curie nunmehr den Hi 0 Stand der Wehrverhältniſſe Europa's Geſchütze; dazu Stäbe, Nichtcombattanten 2c. 8500 
von der ſüchſiſchen Regierung vorgeſchlag en en einen klaren Ueberblick zu gewinnen, da dem Ein- Mann, 3000 Pferde. — Beſatzungstruppen: 
emäßigten Präſes Bemeſt zum apoſtollſchen Biear elnen das dazu erforderliche ſtatiſtiſche ꝛc. Material 262,525 Mann, 5000 Pferde, 160 Feldgeſchütze; 
fir a ernannt habe. Falten vollſtändig zugänglich ift. dazu Stäbe, Nichtrombattanten ꝛc. 8400 Mann, 
—.˙ͤ .... . '.Ü .' —— . — — — Wollen wir die ae der Staaten zu 1700 Pferde. — Landesvertheidigungstruppen: 
k, Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. einer Vergleichung in Zahlen berechnen, fo müſſen 140,100 Mann; dazu Stäbe, Nichtcombattanten 2c. 
raffen 3. Juni. In St. Nicolas iſt es wir zunächſt unterſuchen, welche organiſirten Streit⸗ 2000 Mann, 400 Pferde. 
bei Gelegenheit einer Prozeſſion zwiſchen Land⸗ kräfte für den Feldkrieg vorhanden ſind, das heißt: England (mit Ausſchluß der in den außer⸗ 
leuten a einer Anzahl Brüſſeler Einwohner, die wir müſſen von der effectiven Stärke der Armeen europäiſchen Beſitzungen ſtationirten Truppen⸗ und 
einen Ausflug nach St. Nicolas unternommen die vollſtändigen Beſatzungen der 650 en ꝛc., Colonialcorps): Feldkruppen: 71,860 Mann, 13,510 
rd hatten, zu einem Streite gekommen, in Folge das Bureau-Pe ſonal, die Handwerker, unbewaff⸗ Pferde, 240 Geſchütze; dazu Stäbe, Nichteombat⸗ 
7 deſſen eine große Anzahl von Verhaf⸗ neten Offiziersdiener, Trainſoldaten, Sanitäts- tanten 2c. 22,000 Mann, 15,700 Pferde. — 
N tungen vorgenommen wurde. — Das Jour- 


Rückſicht auf das neue Cadresgeſetz genommen iſt 
und daß durch die Ausführung des Letzteren die 
numeriſche Stärke der ſranzöſiſchen Armee ſehr 
bedeutend vermehrt wird. 

Oeſterreich⸗Ungarn: Feldtruppen: 327,000 
Mann, 51,200 Pferde, 1628 Geſchütze; dazu Stäbe, 
Nichteombattanten ꝛc. 85,200 Mann, 60,400 Pferde. 
— Reſervetruppen: 125,350 Mann, 13,150 Pferde, 


— 


mannſchaften, Stabstruppen, Feldgendarmerie, Be⸗ Reſervetruppen müſſen durch Bildung von Frem- 
u „Etoile Belge“ weiſt in feiner heutigen amte, Aerzte, ſowie die Fahrſoldaten und Beglei⸗ denlegionen ꝛc. im Falle eines Krieges improvifirt 
Nummer auf die im Lande herrſchende agitatoriſche 


tungsmannſchaften der Artillerie⸗ und Genie⸗Parks werden. Beſatzungstruppen: 208,300 Mann, 


am A 2 Y 1 Sec? © l 1 ne · 8 
na hin und hält es für drin „abrechnen und mithin die zur Bildung einer Ope⸗ 20,600 Pferde, 126 Feldgeſchütze, dazu Stäbe, f 0 1 
— hei Br Büch i 10 Einlaß auf den rationsarmee ſogleich Mk Truppenmaſſen Nichtcombaftanten ꝛc. circa 10,000 Mann, 2500 Discuſſion hat übrigens noch weſentlich zur Klärung 
1 niederen Clerus geltend * um zum Frieden angeben. Außerdem gehören dann zur Landkriegs⸗ Pferde. — e ee Frei⸗ der Frage beigetragen. Von ultramontaner Seite 
und zur Eintracht zu reden. 3 fordert das macht: die Nichtcombattant „bie eier „Truppen, willigencorps 2c.): 198,600 Mann, 2200 Pferde, war der Bei es Abgeordnetenhauſes als ein 
um Bet die katholiſchen Minifter auf, ihr Anfehen den or Bela pe und die Lan wehren, te. 60 RE 5 ac. eirca Seen bz t en it den katholiſchen 
. \ | 5 ie Landſturm⸗Truppen. 3000 Mann, erde. e 7 — 2 
5 P 3 Das Kräfteverhältniß der europäiſchen Groß. Europäiſches Rußland: nen: ſicht untergeſchoben, das Anſehen des Geiſtlichen in 
V. Die militäriſche Lage Europa's. ſtaaten ſtellt ſich hiernach gegenwärtig folgendermaßen: 496,000 Mann, 93,000 Pferde, 1312 Geſchütze; der Gemeinde zu oe, Der Wel 


Deutſches Reich. Feldtruppen: 560,540 
Mann, 101,010 Pferde, 1776 Geſchütze; dazu an 
Stäben, Nichtcombattanten und Trains ꝛc. 109,580 
Mann, 85,990 Pferde. — Reſervetruppen: 150,830 
Mann, 15,080 Pferde, 306 Geſchütze; dazu Stäbe, 
Nichtcombattanten ꝛc. 27,180 Mann, 30,090 Pferde. 
Beſatzungstruppen: 537,840 Mann, 34,820 Pferde, 
576 Feldgeſchütze; 19 Stäbe, Nichteombattanten 2c. 
67,480 Mann, 7860 Pferde. — Landesvertheidigungs⸗ 
truppen 113,600 Mann, 11,200 Pferde; dazu 
Stäbe, Nichtcombattanten 2c. 15,900 Mann, 2800 
Pferde und der im Kriege zu organiſirende 
Landſturm. 


dazu Stäbe, Nichtkombattanten ꝛc. 71,540 Mann, Urtheilende 151 freilich vergebens nach einem 

55,110 Pferde. — Refervetruppen: 154,520 Mann, haltspunkt für dieſen Vorwurf. In Gemeinden, 

28,600 Pferde, 256 Geſchütze; dazu Stäbe, Nicht in denen der Pfarrer des Anſehens entbehrte, 

kombattanten ꝛc. 19,880 Mann, 12,400 Pferde. — würde er es auch nicht gewinnen, wenn er dem 

Beſazungstruppen; 564,750 Mann, 73,950 Pferde, Kirchenvorſtande als Vorſitzender aufgedrungen 

644 le dazu Stäbe ꝛc. 25,650 Mann, würde, und in Gemeinden, in welchen der Pfarrer 
f 


Die Zeit vom Jahre 1859 bis 1871 hat die 
zung arte Europa's in den verſchiedenſten 
chtungen bedeutend umgeſtaltet, das frühere 
Kräfteverhältniß der Staaten unter einander iſt 
. aufgehoben, die Lehre vom europäiſchen Gleich⸗ 
gewicht iſt umgeſtürzt worden. Dieſes ſogenannte 


europäiſche Gleihgewigt beſtand in einer auf gegen" 20,100 Pferde. — Landesvertheidigungstruppen: das ihm gebührende Anſehen wirklich beſitzt, kann 


158,300 Mann, 1700 Pferde; dazu Stäbe, Nicht⸗ er es unmöglich dadurch verlieren, daß er von dem 
kombattanten ꝛc. ca. 3000 Mann, 1300 Pferde. Vorſitze geſetzlich ausgeſchloſſen wird. Eine ſolche 

Aſiatiſches Rußland: . 9 60,800] Gefahr wäre höchſtens dann entſtanden, wenn man 
Mann, 32,650 Pferde, 112 Geſchütze; dazu Stäbe, auf den von einzelnen Stimmen vorgeſchlagenen 
Nichtkombattanten ꝛc. ca. 4000 Mann, 3000 Pferde. 
— Reſervetruppen: 25,750 Mann, 9650 Pferde; 


ſeitiger Ciferſucht beruhenden Abmachung der Groß⸗ 
5 machte, wonach keine von ihnen auf die Entwicke⸗ 
lung der Verhältniſſe unſeres Welttheils einen 
röheten Einfluß haben ſollte als die übrigen. 
rincipiell hätte man hiermit nur ae en 


können, denn die der Abmachung zu Grunde lie⸗ 


Mittelweg der Wählbarkeit des Pfarrers zum Vor⸗ 
ſitzenden eingegangen wäre; grade deshalb iſt der⸗ 


en 
— (—ͤ—-— — ee . . 5 5 — 
t Kleine Bilder aus Neapel“). und der geiſtreiche Maximenſchreiber Larochefau⸗ Freundes war von dem kleinen Spi buben über⸗ Wie viel du vermagſt, 
15 N Von Ernſt Eckſtein. could 90 f in eh er n Kin ge rg act es Be: 555 re 2 a we 7. Siebte 
* i i i il in] gung des Frevels an die Adreſſe der Moralität. uge de eſetzes wacht, und diesmal ſollte da 5 h 
Wer in Neapel eine Stelle auftreiben will in g In Neapel iſt die Sünde dagegen mit ihrem ſchnöde Attentat mißglücken. Frau Schwepper⸗ einer unendlichen Güte Spur! 


der die der Zeitgeiſt mit feiner alles aufſtöbernden 
Laterne nicht gar zu indiscret hineingeleuchtet hat, 
* der muß ſich auf das ſchöne Capitel des Volks 
| lebens werfen und den Verſuch wagen, ob er nicht 
te vielleicht ein Schimpfwort entdeckt, das vor ihm 
end noch keinem Beobachter aufgefallen iſt, oder ob es 
cht, ihm gelingt, einen bis jetzt nur in Rom oder in 
nen Meſſina conftatirten 4 erglauben nachzuweiſen. 
ich Der Vage des Volkslebens iſt ſo elaſtiſch und 
1 individuelle Erlebniß läßt ſich auf dieſem 
— Ne , Rahmen der 5 
ie bineinſchm „daß es ein ebenſo ſchlauer a a ö \ 3 n; i 
rentabler Kunſtgriff iſt, dieſes Zei barum langt, daß, wie auch wir behaupten, ehrlich am Mehrzahl ſchien das Mißglücken des koſtbaren . | 
1 5 des literariſchen Triumphe x 9 25 und n währt, oder trauen ſich nicht fo viel Ge⸗ Streiches zu bedauern ‚und nur einige freuten ſich Alſo Schweppermann frühſtückte zum zweiten 
alt zu ein Citat aus Sueton oder Plinius genügt, um ſchicklichkeit zu, wie die ſtrafloſe Durchführung der über die ſchöne een der Schweppermann⸗ 
de (. E. Ganzen das Gepräge einer wiſſenſchaftlichen Verbrecherrolle erfordert. Die Angſt vor der Ent⸗ ſchen Gattenliebe, deren kernige Kraft von fo 
al, x Dbjectivität aufzudrücken. F deckung würde ihnen jeden Genuß an einer geſtoh⸗ herrlichem Erfolg begleitet geweſen. 
Mi 7 r f 0 ein g e sch r verleiden, und fünf Jahre ſchwe⸗ Nicht genug! Die Sonne ſank hinter den 
un | 0 er und erſchöpfender erifiren, ren 
n⸗ N 0 


mann hatte den heimtückiſchen Kunſtgriff wahrge Alles an ihm 
nommen und ſofort ihren Ensch gefaßt. Werde lat; 
Zornglühenden Angeſichts, den grünſeidenen Götterkraft; 

e era wi in der ſtämmigen Fauſt, ſtürzte Wie ein prangender Lenz 

te auf den rechtswidrigen Verminderer ihres Von Blüthen geſchwellt 

0 8 15 er kahle ch 2 0 0 daß 5 So Fe e . der ſiebenten Ode Platens 
igen Strei er den kahlgeſchorenen Kopf, daß er ißt es 2 N 

lwehklagend die Beute fahren ließ und im Galopp und wenn ich nicht wüßte daß dieſes Kunſtwerk 
die Flucht ergriff. Keinem der umſtehenden Nea⸗ 
politaner fiel es ein, ihn bei der Bewerkſtelligung N 
diefer Retraite zu hindern; im Gegentheil, die Carl Goedecke zum Trotz die Behauptung aufitellen, 


Originalcoſtüm fo 1 wie die Lazzaroni mit 
ihren übelduftenden Lumpen, und keinem Strolche 
fällt es ein, vor ſeinen Mitbürgern für einen 
Biedermann gelten zu wollen. Die Gaunerei 
kennt nur ein Gebot: die Vorſicht, nur eine 


och auch kein Amuſement in einem 


In. O cht S d d das Leben f rag e e de F ch 5% U d ſeiner Gatti Frau Schweppermann 
als e Quartbände dies vermöchten. So giebt Lande, wo der Himmel fo blau und das Leben ſofſtieg aus den Fluthen herauf. weppermann ihm und ſeiner Gattin — Fr. 
ihr, es K Nee e böſtli 1 — leicht i . Dies iſt der W Grund, warum die und ſeine 15 verſpürten von Neuem das Ver⸗ hatte ſich weimal Maccaroni beſtellt — zu be⸗ 


2 apel eine köstliche Wendung, die das 
+) moraliſche Bewußtſein der Bevölkerung gleichſam 
inf in nuce enthält. Die Neapolitaner ſagen von einem 
Bi enſchen, der ein geſichertes Einkommen und eine 
ſolide bürgerliche Exiſtenz hat: E un homo di 
cCeoseienza — er iſt ein Mann von Gewiſſen, 
— woraus dann natürlich mit en Nothwen⸗ 
digkeit folgt, daß die befiplofe Klaſſe auf 

den Titel der Gewiſſenhaftigkeit verzichtet. 
Ueberhaupt zeichnet ſich das neapolitaniſche 

158. Volk durch eine naive Aufrichtigkeit aus, 
9. die man anderwärts als Cynismus verſtehen würde. 
i Diebe und Spitzbuben giebt es in aller Herren 
Länder; aber das die Gaunerei von einer ganzen 
Bevölkerungsklaſſe für etwas Selbſtverſtändliches 
ik und keineswegs Entehrendes gehalten wird das 
iſt ein ſittliches Phänomen, wie es ſich in keinem 
Keuropäiſchen Lande ähnlich entwickelt hat. Bei uns 
— borgt das Laſter doch noch die Maske der Tugend 


) Der Nachdruck iſt nicht geſtattet. 


thatſächlichen Spitzbuben nur einen Theil der Ple⸗ 
baglia ausmachen; mit den moraliſchen fällt ſie ſo 
gut wie völlig zuſammen. N ; 
Wie erging es neulich meinem trefflichen Freunde 
Eduard Schweppermann? Er hatte in Begleitung ) 
feiner Gemahlin bei Zepf⸗Weber, dem ſtämmigen geweſen fein, das Schweppermann ſche und das 
weizerwirth an der Strada del Molo, ein be⸗ Zepf⸗Weber ' ſche Ehepaar jo unter einem Dach bei⸗ 
ſcheidenes Frühſtück eingenommen und wanderte ſammen zu haben. Wer Neapel kennt, der weiß, 
nun nescio quid meditans nugarum über den Largo. daß die Molowirthin zu den „reichſten Naturen“ 
Da nähert N ihm von hinten ein bar⸗ ihres Geſchlechtes gehört: aber Frau Schwepper⸗ 
füßiges Bürſchchen, zieht ihm das roth⸗ mann verdient zwei Eier, wo die Molowirthin ſich 
ſeidene Taſchentuch in corona civium frech mit einem begnügen muß. 4 
und unverfroren aus der Taſche und will ſich unter Mein kernhafter rer ſteht dem prächtigen 
dem Schmunzeln der Eckenſteher und Droſchken⸗ ehung nach, und ſo konnte 
kutſcher mit dem geraubten Kleinod aus dem Staube 


machen 

! gum Glück hat Schweppermann die Gewohn⸗ 
heit, ſtets ein paar Schritte vorauszugehen und ſeine 
Gattin in angemeſſener Diſtanz hinter ihm hertraben 
zu laſſen. Dieſe Charaltereigenthümlichkeit meines 


langen nach einem beſcheidenen east S und von 
Neuem wanderten ſie nach dem Café Svizzero an 
der Strada del Molo. Ich bedauere, aus künſt⸗ 
leriſchen Motiven, dieſe Frühſtücksmomente ver⸗ 


mann bi des Tags zuvor einer wichtigen An⸗ 
ſäumt zu haben. Es muß ein herrlicher Anblick 


gelegen { Be 
nunmehr nicht nur materiell, ſondern auch geiſtig 


Eine Geſtalt 
Bilden willſt, 
Vor den Augen der Welt 


jelbe aber in beiden Häufern abgelehnt worden. gegen Beſchlagnahme im Fall eines etwaigen 
Der Beweggrund, welcher das Abgeordnetenhaus] finanziellen Mißerfolgs der Ausſtellung laut wurden, 
haben die unterzeichnete Commiſſion zu eingehenden 


geleitet hat, iſt lediglich die prinzipielle Forderung 


abgeſunken wäre. 
dach 


durch 1 Opportunitätsgründe feinen prinzi- 
punkt nicht erſchüttern laſſen. Schwe⸗ 


man aus zuverläſſiger Quelle erfa 
die Nachricht, 


Charakters 43 entbehrte. In den genannten 


— Die Reichs⸗Commiſſion für die Welt⸗ 
ausſtellung in Philadelphia 1876 ſendet uns 
ein Circular, in welchem es heißt: „Die Befürch⸗ 
tungen, welche vor einiger Zeit in der deutſchen 
Preſſe bezüglich der Sicherheit der zur Aus⸗ 
ſtellung in Philadelphia zu ſendenden Güter 
CC ²˙ VA ˙ : ðͤ . ˙˖vI DREI ABENTEUER 
Mitbürger hat etwas Erſchreckendes. Es geht 
daraus die Exiſtenz einer ſtillſchweigenden Ver- 
ſchwörung des Proletariats und des Kleinbürger⸗ 
thums gegen die Wohlhabenden und Reichen her⸗ 
vor, die bei der geringſten politiſchen Umwälzung 
zu grauenhaften Conflicten Bes muß. 

In der That lehrt ein Blick auf Neapels Ge⸗ 
ſchichte, daß der Haß gegen die Reichen der Haupt⸗ 
hebel aller Emeuten und Greuel war, die Neapel 
J verzeichnen hat. Es gewährt dem neapolitani⸗ 
chen Pöbel eine diaboliſche Wonne, nach einer ge⸗ 
wiſſen Reihe von müßig verbrachten Jahren ein⸗ 
mal nach Herzensluſt morden, ſengen und brennen 
zu dürfen. Um dieſen Vernichtungskrieg fröhnen 
u können, haben ſich die Lazzaroni jederzeit von der 

egierung oder von ſubverſiven Parteien zu 
Handſtreichen mißbrauchen laſſen, deren politiſche 
Dee ihnen fo unverſtändlich blieb, wie dem 
Traingaul die Operationen des Feldherrn. Die 
e ſind unter der Regierung der Bourbonen 
bald mit dem König gegen den Adel und bald mit 
dem Adel gegen den König vorgegangen, ohne zu 
wiſſen, um was es ſich handelte, wenn die Sache 
nur einen Scandal verſprach. So boten ſie im 
Jahre 1750, als das Gerücht umlief, der König 
wolle die Inquiſition einführen, der Ariſtokratie, 
deren Vertreter gerade aus einer Verſammlung 
kamen, ihre Unterſtützung mit den bezeichnenden 
Worten an: 

Mietteremo il fuoch? Sollen wir anzünden? 
Die Stadt nämlich. Was lag dieſem obdachloſen 
Geſindel daran, wenn ganze Quartiere in Rauch 
aufgingen? Sie hatten nichts zu verlieren und 
der völlige Ruin der Stadt würde ſie nur mit dem 
angenehmen Bewußtſein erfüllt haben, daß nun 
das Lazzaronithum allgemein giltiges Recht ge⸗ 
worden ſei. 

Dabei würde man indeß fehlgreifen, wenn 
man den Neapolitaner für einen raffinirten Kopf 
halten wollte: im Gegentheil, dieſer zeitweilig auf⸗ 
tauchende Zerſtörungstrieb und dieſe Wuth gegen 
das Reichthum geht Hand in Hund mit einer Bon⸗ 
homie und einer naiven Gutmüthigkeit, die alle 
Grenzen überfteigt. Kein Bewohner der Appeninen⸗ 
Halbinſel iſt ſo unempfindlich gegen Spott und 


Erörterungen und zu thunlichſter Klarſtellung der 


beſonders gründlicher Kenner des Landesrechts 
8 der Ausſtellungsgüter durch 


Attorney⸗General 1 Schutz der Aus⸗ 


allem dieſem auch ihrer Seits der We HEBEN 
phia 


Es wendet ſich die u ze 
egen eine Official⸗Juſt'z, wie ſolche 


Gläubiger, ſondern auch das Intereſſe der öffent⸗ 
lichen Ordnung von Amtswegen prüfen ſoll. In 
dieſer motivirten Kritik der preußiſchen Concurs⸗ 
ordnung heißt es: Man möge den Gemeinſchuldner 
ſtrafen, nicht aber den Gläubiger. Der Accord ge⸗ 
hört dem Privat⸗Rechtsgebiet an. 

Stettin. 3. Juni. In hieſigen Kreiſen iſt es 
ECC ²˙ wü ]⅛»d Vw 
Satyre, keiner ſteckt ſo leicht eine Injurie ein, als 
der Neapolitaner. Der ae der ihm 
die gem Gebote an's Herz legt, nennt ihn mit der 
größten Gelaſſenheit einen verfluchten Sünder, 
einen Nude e Schurken; der Pulcinella 
tractirt ihn mit Liebkoſungen wie: einfältiger Tropf, 
alberner Gecke, dummer Maulaffe; aber dem ⸗ 
ungeachtet, oder vielleicht gerade deshalb, gehören 
der Faſtenprediger und der Puleinella zu den 
beliebteſten Figuren des öffentlichen Lebens, und 
wenn der Sohn Parthenopes über die derbe 
Phraſeologie des Predigers Thränen vergießt, ſo 
lacht er ſich über die Sottiſen der amüſanten Puppe 
15 krank und findet gerade diejenigen Witze am 
öſtlichſten, die eine directe Beleidigung an ſeine 
eigene Adreſſe enthalten. Ein engliſcher Touriſt 
erzählt, daß er Ende der Fünfziger⸗Jahre einem 
Schauſpiele angewohnt habe, in welchem der Pulci⸗ 
nelle einen Erzdummkopf darſtellte. Die übrigen 
Perſonen des Stückes riethen nun hin und her, 
von welcher Nation dieſer Pinſel ſein müſſe. Nach⸗ 
dem man alle Länder Europa's, Aſiens und 
Amerika's durchgerathen hatte, brach einer der Mit⸗ 
ſpielenden in die Worte aus: 

— Himmel, da kommt mir eine Idee. Es 
wird ein Neapolitaner ſein. 

Das Publikum fand dieſen Witz ſo ſehr nach 
feinem Geſchmack, daß es ihn ala capo verlangte. 

Ein andermal ſollte der Puleinella in ein 
Thier verwandelt werden und hatte die Wahl in 
welches. 

— Mir iſt Alles eins, ſagte er, nur verwan⸗ 
delt mich in keinen Eſel, denn da unten ſitzen deren 
ſchon zu viele. 5 N 

Das Parterre, dem dieſe Schmeichelei galt, 
wälzte ſich faſt vor Wohlbehagen. 

Auch der Plebs übt Verbalinjurien gegenüber 
eine philoſophiſche Gelaſſenheit, woraus denn mit 
Nothwendigkeit folgt, daß die Redensarten, die ſich 
die Lazzaroni gegenſeitig an den Kopf werfen, bei 
den geringſten Anläſſen ein ſehr maſſives Kaliber 
3 Es ſind aber, wie geſagt, nur Worte, 
die, wie alle idealen Factoren, keinen ernſtlichen 
Einfluß auf das ſeeliſche Gleichgewicht des Neapo⸗ 
litaners zu Stande bringen. (Schluß folgt.) 


bekannt, ſchreibt die „N. St. Ztg.“, daß das Syſtem 
des ſogenannten 
Stettiner, dem Stadtälteſten Friedrich hier, er⸗ 
dacht worden iſt. Das „Daheim“ conſtatirt 
jetzt dieſe Thatſache und zwar in einem Artikel, 
5 betitelt iſt „Das Mauſergewehr“ und aus 

er 


das dem Erfinder dieſer in jeder Beziehung ſo 
auszeichneten Waffe gebührt, verlangt es doch die 
Gerechtigkeit, hier desjenigen zu gedenken, der 
zuerſt das Dreyſe'ſche Zündnadelgewehr zu verein⸗ 
fachen und zum Selbſtſpanner umzuändern 


Friedrich in Stettin. Das Modell ſeiner Er⸗ 


der Vo 
vollſtändig übereinſtimmenden Mauſerſyſtems an⸗ 


Mauſergewehrs von einem 


eder von L. Herwarth von Bittenfeld 
efloſſen iſt. Die hier in Betracht kommenden 
eilen jenes Artikels lauten: „Bei allem Verdienſt, 


verſuchte. Es iſt dies der noch lebende Stadtälteſte 
findung, das ſich in der Waffenſammlung der 
Herren 11 5 und Trapmann befindet, muß als 

rläufer des mit ihm in den Grundprinzipien 


eſehen werden. In Lüttich conſtruirte auch Mauſer 
ein erſtes Modell, und war daher ſeine Erfindung 
lange bevor ihrer in Deutſchland Erwähnung ge⸗ 
ſchah, in Belgien bekannt, ohne indeſſen dort Auf⸗ 
ſehen zu erregen, da ſie nur als eine ſehr glückliche 
Combination älterer Conſtructionen erſchien. All⸗ 
mählig führte Mauſer aber weſentliche Aenderungen 
und Verbeſſerungen an ſeinem erſten Modell herbei, 
ſo beiſpielsweiſe die Vorrichtung zum Entfernen 
der Patronenhülſen und die zu dieſem Zweck nöthige 
Aenderung der Kammer, wie auch die Sicherung 
des geladenen Gewehrs, die den Stempel ganz 
origineller Conſtruction an ſich tragen.“ 

Poſen, 3. Juni. In der heutigen Schwur⸗ 
Neu dear e gegen den Polizei⸗Inſpector 

lug hierſelbſt wegen Mißbrauchs der Amts⸗ 
ewalt ꝛc. iſt der Angeklagte in allen Punkten 
reigeſprochen worden. — Anonyme Droh⸗ 
briefe ſcheinen Seitens der Ultramontanen immer 
mehr cultivirt zu werden. Dieſer Tage erhielt ein 
Geiſtlicher einen ſolchen Brief „vom geheimen 
Delegaten“, in welchem ihm darüber Vorwürfe 
gemacht wurden, daß er mit dem Verwalter des 
erzbiſchöflichen Vermögens correſpondirt. Der 
„Wiarus“ will nun von einer einflußreichen und 
gut informirten Perſon erfahren haben, daß dieſe 
anonymen Drohbriefe apokryph find. Trotzdem 
iſt es beachtenswerth, daß man ſelbſt in Ultra⸗ 
montanien das Blindekuhſpielen mit dem geheimen 
Delegaten zu mißbrauchen beginnt, und dieſes 
dürfte endlich dazu führen, die Farce zu beenden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 1. Juni. Wie das Organ des Car⸗ 
dinals⸗Erzbiſchofs Fürſten Schwarzenberg, der 
„Czech“, meldet, verlangt die Regierung von den 
Candidaten für den Königgrätzer Biſchofsſitz die 
Ausſtellung eines Reverſes bezüglich des Gehor⸗ 
ſams und der Unterwerfung unter die ge⸗ 
ſammten Staatsgrundgefege. 

Frankreich. 


1. U. übrigens, der Marſchall werde ſich ſchwer⸗ 
ich zu Gewaltſtreichen beſtimmen laſſen. — Der 
Verein Wallon ſprach ſich heute ebenfalls für das 
Arrondiſſements⸗Serutinium aus; nur Delavergue, 
André, Leon und Luro ſtimmten da — In 
Boulogne⸗ſur⸗mer fanden wegen der Aſſecuranz⸗ 
geſellſchaft „Etoile 1 bei mehreren Bona⸗ 
84 ebenfalls Haus ſuchungen Statt. — 
er Zuſtand des erkrankten Hr. v. Rémuſat, 
des Freundes und ehemaligen Miniſters vor 
1 AA hoffnungslos ſein. Hr. v. R. iſt 
8 alt. 


— Einem Pariſer Briefe der „Ind. Belge“ 
zufolge hat der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orloff 


am 31. Mai Morgens Herrn Thiers beſucht, um 
ihm ein 1 io es Schreiben des Czars zu 
überreichen. Orlo en Mittag bei 


verweilte bis ge 
Thiers, der von den friedlichen Mittheilungen, 
welche ihm gemacht 8 ſehr befriedigt iſt. 

elgien. 

Fr 1 am 5 Mts. in Oſtende 
durch den Biſchof von Brügge vorgenommenen 
irmelung wehte auf dem Locale des katholiſchen 
Vereins eine Flagge in den päpſtlichen Farben mit 
den belgiſchen und päpſtlichen Wappen und der 
Umſchrift ! Union fait la force. 


Spanten 

— Man ſchreibt der „N. A. Z.“ aus Madrid, 
30. Mai: Am 11. Mai brachte die „Gaceta“ das 
Deeret, wonach die Wahlperiode In: eröffnet erklärt 
wurde und der Preſſe eine freiere Discuſſion 
der politiſchen Angelegenheiten als ſeither geftattet 
werden ſollte. Am 22. Mai wurde der „Imparcial“ 
für 14 Tage ſuspendirt, weil er unter dem Titel: 
„Ein Bekenntniß der Regierung“ einige Sätze des 
Manifeſtes citirte, das der damalige Prinz von 
Aſturien am 1. Dezember 1874 an die milde 
Nation erließ und dabei auf die Widerſprüche 
hinwies, welche zwiſchen jenen Erklärungen und 
den Handlungen der heutigen Regierung beftehen. 
Das momentane Verſchwinden des „Imparcial“ 
wird um ſo mehr empfunden, als er, im wahren 
Sinne des Wortes, das bedeutendſte Organ der 
ſpaniſchen Preſſe iſt. Er erſcheint täglich in mehr 
als 45,000 Exemplaren, iſt vorzüglich und in 
liberal⸗monarchiſchem Sinne redigirt. Es ſei dabei 
elegentlich bemerkt, daß er beſonders viel Ver⸗ 
ändniß für deutſche Angelegenheiten an den Tag 
legt und beiſpielsweiſe bei Beginn des Krieges 
von 1870 das einzige ſpaniſche Blatt war, welches 
nicht nur nicht an unſerem 1 zweifelte, ſondern 
denſelben vorausſagte und freudig begrüßte. 

— Neuere, Wee übereinſtimmende In⸗ 
ſtructionen an die ſpaniſchen Geſandten im Aus⸗ 


lande, zur Regelung ihrer Sprache beſtimmt, heben 
die Bedeutung des vor \ I 
gehabten Zuſammentritts der verſchiedenen Parteien 
hervor, 
eine Commiſſion von dreißig Mitgliedern zur An⸗ 
bahnung einer gemeinſamen conſtitutionellen 
Verſtän dig ung ernannt haben, welche jeder 
Partei die Freiheit ihrer Action in der Ausfüh⸗ 
rung des zu vereinbarenden Programms laſſen 
würde. 


Kurzem in Madrid ſtatt⸗ 


die unter Anerkennung des Königs Alfons 


Italien. 
Rom, 30. Mai. Es will nicht mehr gehen 


mit der Kammer. Mag man den Deputirten 

auch ſtatiſtiſch nachweiſen, daß die Temperatur in 
Rom bis jetzt immer um drei 
Florenz, Bologna, Mailand u. . w. geſtanden hat, 
ſie reißen doch aus, und Tag für Tag lichten ſich 
die Bänke von Montecitorio mehr. 
der Speiſezettel von Projecten und Vorlagen, auch 
von ſolchen, die als dringlich erklärt und die wirk⸗ 
lich dringlich ſind, noch ſehr 


Grad unter der von 
Und doch iſt 


ſpoß, ja, die deſiniti⸗ 
ven Budgets pro 1875 ſin ei zum kleineren 
Theile erledigt. Bei ihrem eigenen Privatbudget 
pro 1875, welches wie üblich in geheimer Sitzung 
verhandelt wurde, hat die Kammer ein gutes Bei⸗ 
ſpiel gegeben. Sie hat eine Reihe von unnöthigen 
Ausgaben beſeitigt und dadurch 
von einigen vierzigtauſend Lire herbeigeführt. Je⸗ 
doch beträgt die Summe, welche das Land für dieſe 
Grundlage ſeiner freiheitlichen Einrichtungen zu 
zahlen hat, trotzdem Diäten nicht exiſtiren, immer 
noch mehr als 800,000 L. Ueber die ſonſtigen Ax⸗ 
beiten der Kammer in den letzten Tagen it bald 
berichtet. Um für die von Kammer und Senat be⸗ 
ſchloſſenen Arbeiten zur Landesbefeſtigung die nö⸗ 
thige Summe von 15 Millionen für die nächſten 3 
Jahre flüſſig zu machen, hatte Minghetti feiner 

eit eine Vorauszahlung. Seitens der Tabak⸗Ge⸗ 
ellſchaft vorgeſchlagen, die dann als Entgelt ihren 
Contract um drei Jahre verlängert bekommen ſollte. 
Dieſes Project ſtieß aber auf jo entſchiedenen Wi⸗ 
derſpruch, daß er es unter der Hand zurückzog und 
nun ein Anlehen in Form einer Vorausza lung 
unter Verpfändung des lee Pag Betrages 
der Domainenverkäufe in Vorſchlag brachte. Dies 
wurde von der Kammer genehmigt. Ueber die Er⸗ 
böhung der Preiſe gewiſſer feinerer Tabakſorten, 
wie Minghetti ſie auf eigene Fauſt durch ein könig⸗ 
liches Decret vom 14. Januar hat anordnen laſſen, 
konnte man ſich geſtern noch nicht einigen, jedoch 
iſt nicht zu bezweifeln, daß die Kammer in der heu⸗ 
tigen Sitzung dieſer Luxusſteuer im Prinzip zu⸗ 
ſtimmen wird. Das Garibaldi'ſche Project iſt 
noch in Händen der Commiſſion; früheſtens am 
Schluß der Woche könnte es vor das Plenum 
kommen. Aber man beſchäftigt ſich ſchon eifrig 
damit, nach einer neuen Steuer zu ſuchen, welche 
geeignet wäre, die Summe von 32 Millionen, 
welche er vom Staate verlangt, zu decken. Ob 
man zu den Zündhölzern ſeine Pelz nehmen 
wird? — Gleichzeitig mit der Aufhebung der bie⸗ 
herigen Befreiung der Cleriker vom Militär⸗ 


dienſt hat jetzt die clerical⸗antinationale Partei 


noch andere empfindliche Schläge zu verwinden. 
Endlich ſcheint es der en zum Bewußtſein 
gekommen zu ſein, daß man Biſchöfe, welche ſich 
hartnäckig weigern, die vom Geſetz verlangte 
Formalität zu erfüllen und ihre Berufungsbulle 
der weltlichen Behörde vorzulegen, auch nicht im 
Beſitz des biſchöflichen Palaſtes belaſſen 
derſelbe nicht ſpecielles Eigenthum der Kathedral⸗ 
irche iſt. So iſt denn in letzter Zeit an Mer. 
Celeſia in Palermo und an ige: Teſorieri in 
mola das Erſuchen ergangen, den biſchöflichen 
alaſt zu räumen. Man hätte ſich freilich ſchon 
früher diefer Forderung der Logik anbequemen 
können, da Beide bereits ſeit 1871 im Amt und 
im Palaſt ſind. Es iſt begreiflich, daß unter dieſen 
Umſtänden die Verſtimmung der ultramontanen 
Heißſporne von Tag zu Tag zunimmt und ſich 
ans in ſolchen Aeußerungen wie der Note 
es geſtrigen „Oſſervatore Romano“ Luft macht, 
welche die angeblichen Bemühungen von Ver⸗ 
mittlungsmännern, ein gut katholiſches, aber die 
egenwärtige politiſche Geſtaltung der Dinge in 
talien anerkennendes Blatt zu gründen, mit Hohn 
und Spott übergießt. > 
England. a 
London, 1. Juni. Am Sonnabend verſam⸗ 
melten ſich die Freunde des Frauen ⸗Stimmrechts 
2 Mal an verſchiedenen Orten zu einem Jahres⸗ 
meeting. Dem Meeting in dem Vereinslocal in 
Regentſtreet ſaß das Parlaments » Mitglied 


in den glänzendſten Farben ſchilderte. Die Zah 
ihrer Gegner im Parlament werde immer kleiner. 
Dieſes Mal waren es nur 187 gegen 152, und 
dabei ſeien ihre Freunde gar nicht einmal vollſtän⸗ 
dig vertreten geweſen. Weberdied ſei die Kritik 
günſtiger geworden. In der zweiten Verſammlung 
am Abend in der St. Georgshalle, Negentitreet, 
hatte das Parlamentsmitgiied George Dixon den 
Vorſitz, welcher in den Verhandlungen als alleini⸗ 
ger männlicher Redner auftrat. Alle übrigen 
edner gehörten dem weiblichen Jade an. 
Mrs. Fawcett, Miß Becker, Miß Rhode Garott 
und Mrs. M'Larm u. ſ. w. redeten ſehr viel. 
London, 1. Juni. Unſere Republikaner mögen 
die immerhin koſtſpielige Reiſe des N 68 
Wales nicht ohne Einſprache hingeben laſſen. Es 
iſt in 1 Kreiſen augenblicklich eine Bittſchrift 
an das Parlament in Umlauf, welche das Verlan⸗ 
gen ſtellt, die Reiſe möge nicht eher geſtattet wer⸗ 
den, als bis ein vollſtändiger Bericht über die Geld⸗ 
verhältniſſe des Prinzen vorliegt, welcher klarlegt, 
was er für Schulden hat und ob die früher gemach⸗ 
ten abgezahlt oder in der Abwickelung begriffen 
ſind. Außerdem wird darin verlangt, einen in's 
Einzelne gehenden Koſtenanſchlag der Reiſe dem 
Parlament zur Gutheißung vorzulegen. Zu 
dieſer zn Da werden jetzt Unterſchriften geſam⸗ 
melt, und kommen dieſe in genügender Menge zu⸗ 
ſammen, fo fol Sir C. Dilke oder Peter Taylor, 
oder vielleicht Biggar und Kenealy mit der Ueber⸗ 
reichung an das Parlament betraut werden. — In 
einer Conferenz zum Schluß vergangener Woche iſt 
die Legung eines unterſeeiſchen Telegraphen⸗ 
Kabels von Auſtralien nach Neuſeeland 
endgültig beſchloſſen worden. Beide Regierunger, 
ſowohl die von Neuſeeland wie die von Neuſüd⸗ 
wales, haben eine Geldunterſtützung zugeſagt. 
— Ende März wurden in England und 
Wales 776,501 Arme von Ge neinde wegen unter? 
ſtützt, um 26,086 mehr als im vorausgegangenen, 


eine Erſparniß 


kann, wenn 


Forſyth vor, welcher die Ausſichten der Bewe ung. 


\ 


mit Neujahr abgelaufenen Quartal. Diefer Zu⸗ 
wachs war ausſchließlich dem Strike in Süd⸗Wales 
zu danken. ; 
Ki — Die „South Wales Daily News“ berichtet, 
daß auf den Ländereien des Gutes „Mardy eſt ate“ 
me ſehr reiche Kohlenader angehauen wurde, 
Sie läuft in einer Tiefe von 32 Yards und iſt 
5) Fuß did. Man will herausgebracht haben, 


vertreter event. Nachfolger Herr Reutier Ludwig und in 
Stelle von drei ausſcheidenden Ausſchuß⸗ Mitgliedern 
di Herren Kempe, Weſſel und Thiele gewählt. — In 
def 9 75 en 17 Henoſſeuf 92 Ye en m 
heſigen Molkerei⸗Genoſſenſchaft. Dieſelbe zäh 5 5 0 D 1 
die ett geſchloſſene Zahl von 20 Mitgliedern, welche mit Martha Wilhelmine Mathilde Bouches. — Arbeiter 
baeits 4000 Liter Milch zur täglichen Verarbeitung Friedrich Urbat mit Louise Wilhelmine Tominski. — 
lefern, welches Qantum ſich noch immer fteigert und Bäckermeiſter Eduard Neuhaus mit Wilhelmine Peters. 
das Maximum von 750 Kühen und 7500 Liter in Todesfälle: Frau Malwine ir geb. 
Kurzem erreicht haben wird. Die gelieferte Milch wird | Roſenmever⸗ 50 J. — Florentine Caroline Wohlgemuth 
mit 1 Neugroſchen pro Kilo bezahlt, und obgleich die} geb. Haslau, 83 J. — T. d. Arbeiter Joh. Chriſtian 
Berliner Butterpreiſe gedrückt find, jo läßt ſich bei der ardeng, 7 M. — Amalie Thereje Uhlmann geb. 
vortheilhaften Verwerthung der Rückſtände 5. B. durch die Lorenz, 44 J. — S. d. Jeanette Redlich, 3 W. — 
jtzige Maſt von 100 Schweinen, jetzt En überſehen, S. d. Anna Gottihaldt, 1 J. 6 M. — T. d. Bil 
daß nicht nur der Milchpreis beibehalten werden kann, helmine Buchmeyer. todtgeb. — S. d. Arbeiter Joh. 
ſondern ſogar noch eine Dividende in Ausſicht bleibt. | Wilh. Treichler, 4 T. ‘ 

Der Abſatz von Milch, Sahne nimmt zu und an Käſe Schiſfs⸗ ißt 

wird täglich über 1 Ctr. in der Stadt und Umgegend N 5 5 4 Juni Wind: O 
abgeſetzt. Die Arbeitskräfte haben natürlich erhöht A 2 rw a 112 is er Elbing in Schlepp⸗ 
perden müſſen, ſtehen aber ſehr günſtig im Vergleich des 2 1g Königl. S ande ers ing, u pp⸗ 
etzt verarbeiteten Quantums gegen früher, und kommt tau Gef ie & ch = Aude wo Grimsby; Auguſte 
s bereits der renommirten Anſtalt zu gute, daß fremde 10 HER in 10. Au en Buisn 12 Roſto I 
Perſonen ſich einftellen, um bier das Molkereigeſchäft 1 Sat ke Janſina, Buisman, 5 


zu erlernen. Nichts in See. 
Vermiſchtes. 
— (Dieſelbe Farbe in Weiß.) Die „Köln. Ztg.“ 


Eugen Bruno ae mit Johauna Hulda Döringer. — 
Tiſchler Michael Eduard Ragetzki mit Auguſte Dorothea 
Mathilde Schadey. — Verſicherungsbeamter Johaun 
Ludwig Hugo Stock mit Hildegard Bube. 
Heiraten. Waffenreviſor Joh. Wilh. Krumm 


führen. Ob die Sache größere Dimenſionen an⸗ 

nimmt, bleibt abzuwarten; vielleicht ſieht die Regie 

zung von der e und der Steuerein⸗ 
u 


treibung ab, in welchem Falle die Bewegung ſich 
legen würde. Mit den Albaneſen hat die Behörde 
ein eigenes Malheur; dieſe laſſen ſich die Be⸗ 
drückungen nicht ſo geduldig gefallen, wie die 
Bosnier und Herzegowiner. 


Pravinzielles. 

—8 Neuſtadt (Weſtpr.). 3. Juni. In den bevor⸗ 
ſtehenden Sommermonaten werden in dem dieſſeitigen 
Kreiſe topographiſche Aufnahme⸗Arbeiten unter Leitung 
des Majors Baumann ausgeführt werden. — Zu wieder⸗ 
holten Malen macht die hieſige Polizei Verwaltung An⸗ 
zeige von dem Einfinden eines etwa zwöl jährigen Knaben 
am hieſigen Orte, der weder über ſeine Heimath in Folge 
Geiſtesſchwäche Aufſchluß zu geben vermag, noch über⸗ 
haupt die Art und Weile, wie er hierher gelangte, au⸗ 
geben kann. Man glaubt dem Dialect nach Pommern 
als ſeine Heimath annehmen zu dürfen. — Der Etat 
unſerer Kreis⸗Communal⸗Kaſſe iſt in Einnahme 
und Ausgabe auf 139,960 „. für das laufende Jahr 
feſtgeſtellt worden; die e haben dazu 
29,000 M. ae Kreisabgaben für die Verwaltung und 
72,389 „. auf Kreisabgaben für die Verkehrsanlagen, 


2 


w 
ir, 


| 
! 
daß die betreffenden Grundſtücke, taufend Morgen 
im Umfang, für einen Zeitraum von 200 Jahren 
üäglich zweitauſend Tonnen Kohlen liefern können. 
1 5 ö og bie ü 
l Peters burg, 30. Mai. Die hieſigen ruſſi⸗ 
ſchen Blätter beſchäftigen ſich, wie 5 der 
Wo. Ztg.“ ſchreibt, ſeit einiger Zeit eingehend 
9 mit den Vorgängen in den unter preußiſcher 
und ee cher Herrſchaft ſtehenden ehemali⸗ 
gen polniſchen Provinzen und gefällt ſich ein 
1 heil derſelben darin, die dortigen Zuſtände in 
dunkelſter a: darzuſtellen. Recht komiſch 
nehmen ſich die Schilderungen von der „Verfol⸗ 
ung“ in der Provinz Poſen und der traurigen 
Lage der galiichen Polen vor allem im „Golos“, 
der „Moskicwskija“ und „Petersburgskija Wiedo⸗ 


4 
A 
4 


moſti“ aus, wenn man weiß, daß dieſelben Blätter | zufammen alſo 101,389 Al, aufzubringen. — Der hielige bringt in Nr. 149, erſtes Blatt vom 31. Mai 1875, i Br. 4%. conf- 106  ]105,90 
keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, um der Re⸗ Borſchuß⸗ und 7 0 n e. 8. hat zu ö einen hoer wee Bericht über die Parade auf dem .. 8 187 187 Br. Staatsſchldf. 91,50 91,40 
terung die vollſtändige Ausrottung des polnifchen | eine außerordentliche General⸗Verſammlung zum Zwecke Tempelhofer Felde zu Ehren des ſchwediſchen Königs: | Sepbr.⸗Octbr. 189,50 189. Ww. 2% fob. 85,90] 85,80 
lementes im eigenen Lande nahe zu legen. Daß der Beſchlußfaſſung über folgenden Antrag anberaumt, paares, in welchem es wörtlich heißt: „Die Königin] Rogg befeſtig., do. 4% do. 95,20 95,30 
von Schweden fuhr mit der Krouprinzeſſin in großer] Juni 144,50 144 do. 4½ % do. 101, 90101, 90 


Dieſe mitleidsvollen Tiraden nur ein Köder für „daß länmtlihe bereits den Verein angehörige Mit 
die polniſche Bevölkerung im Auslande ſein ſollen, glieder, welche mit ihren Ehefrauen nicht in Güter⸗ 
beweiſt ein Artikel der „Pietr. Wied.“ Das Blatt gemeinſchaft leben, die Vollziehung des Statuts von den 
ſchreibt nämlich, nachd ch 8 5 ichlich Thränen über letzteren beizubringen haben, und neue Mitglieder nur 
: , ? icht unter dieſer Bedingung zur Aufnahme gelangen dürfen.“ 
6 De ſchlimme Lage der Polen in Preu er und * Marienburg, 3. Juni. Die Saale mit 
eſterreich vergoſſen hat, wörtlich wie folgt: Die welcher man geſtern das Gerücht von dem Selbſtmorde 
Polen ſcheinen endlich zu Verſtande zu kommen eines Arbeiters colportirte, hat bedeutend abgenommen, 
und einzuſehen, daß nur Rußland fie vor der Ver⸗ ſeüdem Seitens der Criminalbehörde die Verhaftung 
nichtung durch die Deutſchen bewahren kann. eines hieſigen Verbrechers verfügt und ausgeführt wor⸗ 0 ı Hilfe de hre 
Tür ket den iſt, der von dem Todten kurze Zeit vor ſeinem Ver- Dampfſchiffes „Sileſia“, Capitän C. Hebich, eine 
In Albanien gährt es unter der Be⸗ ſcheiden der met, als fein Verfolger angegeben] goldene Taſchenuhr, dem erſten Offizier dieſes Dampf⸗ 
völk 9 de worden il es iſt ein taubſtummer und ſchon oft be⸗ſchiffs, Oscar Pezoldt, ein Aluminium⸗Binocularglas, 
N 1 Die Behörde laßt ane Wiehl es ge⸗ſtrafter Menſch. Es iſt conſtatirt, daß der Arbeiter dem dritten Offizier der „Sileſig“, Julius Andreſen, 
N 5 ung vor⸗ 
nehmen, um nach der Anzahl der Stücke eine neue 


chon vor mehreren Tagen zu ſeinen vertrauteren ein Fernrohr, und dem Capitän S. S. Heller, welcher . 
9 - { zen Aeußerungen über ſein bald e zur Fel des Schiffbruches der „Briarley“ als Paß. Meteorologiſche Depeſche vom 4. Juni 
Steuer bemeſſen zu können. Dabei gehen die Be⸗ 

amten ſehr parteiiſch vor; die Landbewohner des 


A . 1 s u f arom. Term. nd. Stärke. Himmelsanſicht. 
Ende gemacht und dabei ſtets erwähnt hat, daß er von [gier am Bord der „Sileſia“ war, einen ſilbernen Pokal] Haparandaſs40 0 ＋ 5,9 N ſchwach heiter. 
Br Kerlen verfolgt würde. — Zu der Arbeits: verliehen. WEIT j etersburg 339,6 | — Die 
Bezirks von Wibre rotteten ſich zuſammen, ver⸗ in kellung der hieſigen Zimmergeſellen bringt! — Die Darſtellung küuſtlich er Edelfteine hat] Stockholm 338,1 149 SS ſchwach halb bewölkt. 
agten die Commiſſäre und leiſteten auch dem Zimmermeiſter Thomaſchky in ſeiner Eigenſchaft als ſich nach einer ittheilung von Profeſſor Archer in der] Helſing'r — | — Windſt Strom S. 
flitär Widerſtand. Der Muteſcherif von Wibre erſter Aeltermaun des Zimmergewerks eben die öffent⸗ Society of Arts in Edinburg bereits zu einem eigenen Moskau. 331,0 7,7R tark bewölkt. 
. in > al „liche Erklärung bei, daß weder er, noch zwei jeiner Juduſtriezweig ausgebildet. Man ſtellt ſchon Smaragde, | Memel. 339,6 10,6 S wach heiter. 
Aali Effendi, rückt die Aufſtänd 3 l g f 8 
l endi, rückte gegen die Aufſtändiſchen aus;] Collegen dem erwähnten Contracte über Arbeitszeit und Saphire und Rubine aus Thonerde dar, die in Cryſtall⸗] Flensburg 336,6. 13,9, eiter. 
j 2 I I 5 & 9 6 ＋13,9 O0 wa r 
eine Leute wurden geſchlagen, er ſelbſt verfolgt 5 Nihtmach heiter. 
und nur fein Pferd rettete ihn vor dem Gefangen- D 
werden. Gegen Aali Effendi herrſcht auch aus 


Gala auf, im offenen Landauer mit einem prachtvollen 
Geſpann von ſechs Trakehner Rappen. Die hohe Frau 
erſchien in einer himmelblauen Robe mit Spitzen⸗ 
überwurf, in einem hellen Sommerhut mit mattroſa 
Ausputz; auch die Kronprinzeſſin war in Weiß. 

Hamburg. Die großbritanniſche Regierung hat 
in Anerkennung der zur Rettung der Beſatzung des in, 
December 1874 verunglückten britiſchen Schiffes „Bri- 
arley“ geleifteten Hilfe dem Führer des hamburgiſchen 


Juni⸗Juli 144 144 oerg.-Mrärt.Eiſb.“ 84,50] 85,60 
Sepbr. Detbr. 146 145 Jeombardenler. Gb. 196,50198 
Petroleum Franzoſen . . 521 1523 
Ar 200 8 Rumänier - 34,90 34,70 
Sept.⸗Oct. 25,80 26,20 [Khein. Eiſenbahn 113,301113,70 
Rüböl Juni 60,90 60,50|Defter. Grevitanft.423 1 
Sept.⸗Oct. 62,90 62,50 [Türken (5 %) 42,60 42,80 
Spiritus loco Oeſt. Silberrente 68,30] 68,40 
Juni⸗Juli 52,50 51,80 [Ruf. Banknoten 282,101282,10 
Sept.⸗Oet. 54,20 53,50 [Oeſt. Banknoten 184 184 
ung. Schaß⸗ A. 1. 93,40 93,30|Wewielers. Lond. — | 20,46 


’ 


Ital. Rente 72,70. Fondsbörſe ftill. 


1 — 


Sohngelbjäe beigetreten wären, dieſer Contract auch] geſtalt zu erhalten, zuerſt einem Pariſer Chemiker ge: 
nur für das Jahr 1873 Kraft habe üben können und die lungen iſt. Die Farbe rührt bekanntlich von ganz mäßig bell, klar. 
Geſellen endlich aten das darüber ſprechende | geringen Spuren von Metalloryden her. — In Amerika I; wach heiter. 

Schriftſtück hätten ver wird mit den künſtlichen, aus cryſtalliſirter Bor⸗ 


£ 7 
330,0 713,0 
336,4 119 S8 


wach ganz heiter. 


einem anderen Grunde Erbitterung; der Agitator S winden 1 Weshalb? iſt w i 0 0 5 

Sali Reppa Gade ſich nach dem Aufſtande von 9 dd 7 dem 3 1 1 bekaunt. e Diamanten ein bedeutendes Geſchäft] > 8 3950 840 8850 chwach — 

1873 in di ; ö Jedenfalls ſehen wir aus dieſer letzten Erklärung nur, gemacht. 336,3 14,6 S bewölkt. 
873 in die Wälder und bildete eine Bande welche daß es wohl noch einige Zeit währen kann, bis die 335, 14,4 9 In ig völlig heiter. 


den muhamedaniſchen Bewohnern viel Schaden zu⸗ 
fügte. Der Muteſcherif ſicherte ihm volle Indie 
1 ie falls er ſich ſtelle. Reppa glaubte der Behörde, 
löſte die Bande auf und erſchien in feinem Heimath⸗ 


Anmeldungen bein Danziger Standesamt. 
m 


a Juni. Brit 

uns zwei — geuoſſenſchaftlicher Weburten: Reſtaurateur Rud. Ludw. Ferd. Heyn, 

0 ath⸗ Vereine gebracht. Zuerſt der Porſchuß zahn Verein, T. — Salemer ell Martin Grönholz, T — 0 

vbrte, wo er ohne weiteres fe tgenommen, nach Wibre der nach zehnjährigem Beſtehen den ſtark vertretenen Wirthſchaftsinſpector Franz Peter Tramitz, S. — | Trier. . . 336,2 +13, 310 mäßig | . 

transportirt und aufgeknüpft wurde. Die zahlreiche Mitgliedern einen erfreulichen Bericht über das ſtete Se Rudolf Carl Ferdinand Gergolla, T. Paris . 337,4 117,60 NW ſchwa eiter. 
Verwandtſchaft ſann auf Rache, und jetzt bietet ſich Wachſen des Vereins an Mitgliedern und Geld: Schlo ſergpſel Rud. Schimanski, T. — Arbeiter Aug. 

die Gelegenheit. Aali Effendi . nicht nach] umſatz 15 und eine diesjährige Dividende von Schulz, T. — Gärtner Joh, Friedr. Janetzki, S. — Sachgemäße Belehrung über die ausgezeich⸗ 
Wibre zurück, ſondern begab ſich nach Monaſtir, zu 12 ct. ver t 1 1 Jul. Ferd. Englinski S. — Schneider: neten Heil) und e ährkräfte der von Alex. v. Humboldt 

welchem Sandſchak die Erst gehört; von Such Fi Reſervefonds zur Verſtärkung zugewieſen werden konnte.] meifter Joh. Heinr. Krauſe, T. — Arbeiter Jahann in den Arzneiſchatz eingeführten Coca⸗Pflanze aus 


m, Verſchiedene zeitgemäße Abänderun en des Statuts, 
wartet man größere Truppenmaſſen, um den, Auf⸗ vor 5 von einer Commiſſion ſorgfälttg geprüft, ber 
and zu unterdrücken. 2000 Aufrührer befegten pon der 5 en bloe angenommen. Für den 
eits die Straßen, welche über den Egriſu⸗Dagh 


ſeit langer Zeit erkrankten Director wurde zum Stell⸗ 
Aufgebot. Verlooſung von Kunſtwerken a ; D 
axkaſſenbuch des Biel gen Spar⸗ Sade Statuetten und Gruppen. i Anlowel 8 
a s No 50,673, welches üſte des Kaiſers, in echter Bronce, Bronce⸗ 1 
üer eine Summe von 98 Ag lautete, ift] Krone in orye, Silber und ver oldet. Sil⸗ 

3 — 1 1 a berne eig 1 elm, Graf! Für 0 2 te 
9 itzlitz angeblich geſtohlen, und demſelben 3 . 

das Spartaſfenbuch No. 51,848 deſſelben für den Bau eines 108818 1 


Vereins, welches über 11 & lautete, angeb⸗ uſtler auſes h alt 8 La 9 er von Wagen- | 


3 Se gänzlich ae werben 

— Alle Diejenigeu, die an den beiden be⸗ 7 A 

aeichneten Sparfafſenbüchern irgend ein An. beranftalte durch den fett zu billigstem Preise. 

recht zu haben vermeinen, werden aufgefor⸗ 2 

dert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte] Verein Berliner Künſtler. 

und zwar ſpäteſtens in dem auf den iehung beſtimmt am 15. Juni d. J. 

f 1 8 werden nur 8000 Looſe a 20 . aus⸗ N N 
N 

N Univerſal⸗ Handwerkszeug, 
iſt gleicht itig: Hammer, Bange, Meiſſel, 
Schraubenſchlüſſel, Nagelzieher, Brech 
A1 Schraubenzieher, Rohrzauge, 


3. Juli e., 5 
Dieſe Looſe das nur noch bis zum 
ol: n. Meter⸗Maß ꝛc.! Daſſelbe iſt 


wünſchenswerthe Einigung zu Stande kommen wird. 
F. Chriſtburg, 4. Juni. Der Monat Mai hat 


0 ſchrach Beier. 


ieß, wobei noch eine anfehnliche Summe dem 


Okunnek, S. 5 Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt . 
Aufgebote: Arb. 7 5 5 Ochotzkt mit Dorothea | des Prof. Ur. Sampfon's wiſſenſchaftliche Ab⸗ 

Mathilde Butz. — Arb. Samuel Eduard Kuntz mit] handlung, welche franco gratis zu beziehen iſt durch . 

Anna Marie Korth geb. Frank. — Commis Emmerich ſämmtlich“ Apotheken. 

See 


So eben erſchien: 


Studien über das Molkerciweſen. 
Reiſeſkizzen 


aus 
Schweden, Dänemark und Finnland. 


1 
1 
ni 2% 


Atofler für 
künstliche 
Zähne Heiligegeistgasse No, 25 


> 


N 
(u) 


Peke der Ziegengasse. (9652 


| 


0. Petersen, O. Boysen, 
Generalſekretair in Oldenburg, 8 in Hildesheim, 


Dr. W. Fleisohmann. 
Mit 20 Illuſtrationen, eleg. broſchirt, Preis Mark 4,50. 
DE Bei Einſendung des Betrages erfolgt Frauco-Zuſendung. u 
Wenn auch die Tbatſache, daß man in Schweden und Dänemark in 


Bezug auf den Betrieb des 2 olkereiweſens uns weit vorausgeeilt iſt, nirgends 4 


Mittag 12 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 vor Herrn 6. Juni in der Expedition dieſer Bei⸗ 
tung zu haben. 


Stadt» und Kreisgerichtsrach Aſſmann an⸗ 
geſetten Termine zu melden und hre Rechte 
näher nachzuweiſen, widrigenfalls die beiden 
Sparkaſſenbücher für erloſchen erklärt und 
dem Böttchergeſellen Auguſt Burchert an 


niehr beſtrüten wird, fo war doch bisher keine Klarheit darüber, auf welche 

Weiſe in fo kurzer Beit der Viclen unglaubliche Fortschritt erreicht worden war. 

Es lag deshalb der Wunſch nahe, ſich hierüber ein wahrheits getreues Bild zu 

verſchaffen und überhaupt den ganzen Betrieb der dortigen Molkereien zündzich 

lenuen zu lernen, um dann Wera geben zu Können zur Betretung ähnlicher 
e 


17 aus 
A uverläffigites 


Heilmittel 


r an geſchllſfen uud lod rt, 23 Fim lang) Wee, joweit fie für unſere Berhältmifle fich ei Diefer Bunich 
nt anzig, den 27. Apr h . 8 „ 2 . ege, ſoweit ſie für unſere Ver i eigneten. — Dieſer Wunſch vers 
gl. Stadt⸗ u Kreis⸗Gericht. n E Br file nur 14, Thlr. pro Stück beim] einigte im Auguft vorigen Jahres die bereits auf dem Gebiete des Meollerei⸗ 
l 2510 d (6850 . Sensen bare Age Fabrikanten . (6927 weſens rützmlichſt bekannten oben genannten Herren zu einer gemeinſchaftlichen . 
g. ad md ähnlich ade 9 bei. Schöufeldt, Berlin, A 125.] Studienreiſe durch Schweden, Dänemark und Finnland, deren Reſultat lernt 
Bekanntmachung Pferden urd Vieh dient auge elhaſt unfer Wfederverkänfer f. Bolten geſucht. der . keit übergeben werben ſoll. 
0 f 5 A f und W | eftellungen hierauf nehmen alle Buchhandlungen des In⸗ und Aus⸗ 
N Zur 18 eier . ıub ‚ Neudorff’s ceepte 1 echſel, landes entgegen. . l 
ih a nd zu liefern: 5 ” Alliakei a 3 3 
e ae Wesens e Aachener Thermenſalbe, ee ie cl e 
> lang, 4 zm. im mittl. 90 5 ſtarl 3afammıngefegt aus den Subſtanzen der Brovifion. . ber . N. 96% A. W. Kafemann. 
en n Lang v. Bm, eie de Ferre Mürbens, nad eee, e e — — 8 
ee, 37 um. br. in, ing, f. [eimer euer Seren, Beoefe 9. von erbedenn . ee ee anne 
1 28 y Y . enanute en erden au 
ee, Geldſchrank. Spanische rothe Tisohwelne. 
Läng. v. 7,0 m. und 1% m. blich u EDER Preis-Courant 
N ca. 10 Kbm. Kiefernh. 20% zm. geblich angewendet waren. Atteste von 0 N 2 a 7 = 
e F. bene „ ‚Bin aebrapebter großer der der Weinbau - Gesellschaft in Cenicero (Rioja) 
ea 67öfjm. Melene Sohlen 10 zm. t.] 1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bie fen Spanien. 
i er öffentliche Subnmiſſtons Termin iſt 6 De PEaeD. 3 lr. 55 ing: kaufen Jopengaſſe No. 12. 4 Val de Ponnas ie Ifte Sorte 2205 Fs. = pr. Faß, 
1 5 anweiſung iederlage in Danzig bei 2 a me 5 * N 
4 F pe So a 5. 10. Juni ae Heren Albert Neumann. Einrichtungen, E Gampo 3 187% b 18 3 
1 Kan ee 10 Uhr, 0 Anſtalt fur künſtliche Badeſurrogate umarbeitungen (ein. in dopp. Syſtem) 8 5 ifte 1078: 1s u 
in meinem Geſchätszimmer anberaumt. von W. Neudorff & Co. und Abſchlüfſe var 1 iel büchern 2 5 Fe „ 151 
e Offerten mit der en 28 in Königsberg i. Pr. en Horte 5 < u - ſüß wie Malaga 1874 189 2 * 
„Offerte, b ie Li on le — — nn JE age... 2 enloero 3 ⸗ „3 135 
ern und Heßler Sr 155 Negian des Southdown⸗Vollblut⸗ Ein leichter ein⸗ und zweiſpänniger . a1 5 e BEE Ni 
ermins einzureichen. Die Lieſerungs⸗Be⸗ Jagdwagen (sum Sulbſtfahrer) ift &)#edoo, spanisoher Ifte = 1873 200 
dinzungen liegen vocher zur Einſicht avs 5 Umſtände halber billig zu veraufen Krebs⸗ 8 22 Be NG a N BERN 
g alen Heer e markt No. 8. (8134 8 # I 
. ——— 5 Frauco Bordeaux geliefert in Fäſſern von 220 bis 228 Litern, zahlbar 


und werben, gegen Erſtattung der Copiallen, 
auch ab Sika mitgerke.lt. 
Neufahrwaffer, den 25. Mat 1875 
Der Hafen-Bau-Infpector 
Schwabe. (7594 


zu Dame rau bei Dirſchan. 
Der Bockver kauf beginnt am 15. Juni e. 
freihä dig 7 feſten Preiſen. Programme 


werden auf Wuuſch zugeſchickt und auf 
Bekanntmachung. 


vorherige Aum (dung Fuhrwerk nach Bahn 
An der hieſigen Schule ift eine 7 
t, 


hof Dirſchau geſtellt. 

5 6209) &. Ziehm. 
a dotirt mit 750 Mark 47525 — ” 

incl Wohnungs⸗ und Brennmaterials⸗Eut⸗ RER DE 


ſchädigung vacant. . — 15 - 

W 1 gan en a Eidott er-Glycerinsei f 

Rxeeichung ihrer Atteſte bis zum 15 Jun cr. i 

ö 1 25 melden. Wir bemerken hierbei, daß von Kamprath E Schwaßze: Basfaihens 
das Syſtem des Aufrückens in höher ee 


Ein Manterpolier, der über feine 

Brauchbarkeit genügenden Nachweis 

führen land, ſowie tüchtige und nüchterne 

Maurergeſellen finden dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 

8125) H. Jacobi, 
Bau⸗Unternehmer in Marienburg. 


gegen Nachnahme oder noch 3 Monat für bekannte Häu er Garantie, daß die Weine 


rein und aus den angegebenen Jahrgängen find, iſt auf der Factura bemerkt. . 
iſt durch den Geſchäftsfübrer der Geſellſchaft in Conioero (Rioja) zu erfahren. 
Agenten mit beften Referenzen in allen Städten Dentſchlauds geſucht. 


Stettiner Chamoktefabrik 


Actien⸗Geſellſchaft, vorm. Didier, 
Stettin, Schwarzer Damm 1a. us 


Nn 
REN 1 


een 
ee ee 3 r 


botirte Stellen eingeführt iſt, auch von je 5 { 1 55 
5 * 2 äbrt Mildeſte Toiletteſeife durch reichlichen Gehalt an Glycerin und Eigelb der! >: 
wegt Jahren Yiterezulagen 9406 zarteſten Haut 1 Kati, Preis pro San 50 O, ons mit 3 Ste 1 k. empfiehlt ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und 


ſichert prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchrie 
benen Aufträge zu. (H. 1540 a.) (6578 


Sachwez, den 2. Juni 1875. 


25 H. 
Der Magiftrat. 1 


Depot fil 
ER ER 


eumarın, 
2 eee 
r x 


2 x 


— — 


National⸗Dampfſchiff⸗Compagnie. Von Stettin 


eute wurden wir durch die Geburt einer] & 


Habanng⸗ Honig 

lin ca. 3 Ctr.⸗Gebinden und ausgewogen 

Jofferiren billigſt 

Stadtgebiet. gebr. Pruegel. 
Der Kalkbruch Wapieno 


bei VBartſchin liefert vortrefflichen Stück⸗ 


Restaurant 
kalk, alle anderen Kalke in Ergiebigkeit 


Hotel de St. P eier sburg were . 
Langenmarkt No. 13. 5 u Mehleine . 
von L. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage in find verkäuflich in der Brauerei 0 
dem neu erbauten Salon 2 Billards aus der Fabrik ene 
von A. Wahsner aus Breslau aufsetett ze. Guts⸗Verkauf. 

Erbſchaftsregulirung halber will ich mein 


Mühlengut Labodda, % Meile von der 
Bahnſtation Groß Schliewitz, 2 Meilen von 
der Bahnſtation Czerek gelegen, mit einem 
Flächen⸗-Areal von 600 Morgen Reggen⸗ 
u. Gerſt⸗Boden, darunter über 100 Morgen 
weiſchittige Wieſen, nebſt im beſten Ju⸗ 
ſtande ‚befindlichen ſodten und lebenden In⸗ 


geſunden Tochter hoch erfreut. 

Ratzeburg, den 1. Juni 1875. 8 

Gymnaſial director Dr. Steinmetz 1 
und Frau Martha, geb. Kohts. 


So eben erſchien: 
Sommerfahrplan 


Königlichen Oftbahn, 
Berlin · tettiner Eiſenbahn 


‚Dentfchen 
Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
nebſt Droſchken⸗Tarif. 
Preis 25 Pr. 


Danzig. A. W. Kafemann. 
Große Bad I 


Clever Sotterie 


au Beſten der Bade⸗ und F e 
500 Gewinne 0 meal 
1 Gewinn auf je 60 Looſe. 

Looſe à 3 Mark. 


Plan und Proſpect gratis 
bei mir und in allen Agenturen. 


Paul Rud. Meller in Köln, 
General⸗Agent. 
Ferner empfehle: 
Kölner St. Martins⸗Looſe a 3 Mark. 
Ziehung 30. Juni 1875. a 
Caſſeler Pferde⸗Lotterie a 3 Mark. 
Ziebung 2. Juni 1875. (65895 
Contobücher, Copirbücher, 
Facturenmappen, 1 
Poftpapiere, Stahlfedern, 
Dinten, ſowie ſämmtliche 
Comtoirutenſilien empfiehlt 
Wilhelm Herrmann, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 8. 


Franzöſ. u. engl. Unter⸗ 

wird nach neueſter, ſehr leicht 
richt Methode gegen billiges Honorar 
Bat, Näheres unter No. 8012 in der 

xped. 


Friedrichshallen 


Bitterwaſſer 


direct von der Qnelle iſt geſtern 
eingetroffen. 


Hermann Lietzau, 


zen Wirthichaftegebäuten, einer Mahl⸗ 
mühle mit 2 Mahlgängen und Cylinder, 
ſowie einer Schneidemühle, beide Mühlen 
neueſter Conſtruction, mit feſter, aber 
[amor ifirbarer Hypotbek, uater den 
günſt gſten Bedingungen verkaufen 3 
Selbflkäufer wollen ſich gütigſt an mich 


wenden. 1 

J. Eigenfeldt, 
Labodda per Groß Schliewitz. 
Eine, Schlagzither von vorzüglichem Ton, 
> mit Metalljaiten iſt billig zu verlaufen. 
ab. unt 8013 in der Exp. d. Ztg. 
Ei wenig gebrauchter Flügel, Fabril 
Gebauer, 7 Oct, iſt verſetzungshalber 

zu verk. Altſt. Graben 92, part. 


Kräftige Arbeitspferde 


werden zu kaufen geſucht und Verkäufer 
aufgefordert, ſolche in den Vormittags⸗ 
2 9 7 auf dem hieſigen Stadthof zu ge⸗ 
ellen. 


Billards-Bagatelle, americain, Common gamé, 
Billards-Chinois, Toupies, Hollandais, 
Billards-francais, Anglais, 


owie eine Auswahl der elegauteſten Billarbs mit patentirten Stahlfeder 
antinellbanden, empfiehlt unter Garantie f 


die Billard⸗Fabrik von 5 
August Wahsner in Breslau 


Weißgerberſtraſte No. 5, 
„Inhaber der goldenen und ſilbernen Verdienſt⸗Medaille. 
Für Danzig bei E. Schulz, Eliſabethkirchengaſſe No. 4. 


Nee Nl 


Ohne jede Vor- und Hungerkur entfernt ſofort 


Bandwurm 


m Kopfe (ohne Kouſſo, oder Granatwurzel) vollſtändig ſchmerz⸗ hr 3 
fahrlos (auch brieflich) geh 8 ſchmerz 9e 


Richard Mohrmann, 
Noſſen in Sachſen. 


1 
1325 Mutterſchafe 

i ſteben zum ſofortigen Verkauf in Brandau 
bei Marienwerder. (8079 
8079) Hanno. 


Apotheke n. Drognen: Handlung, Da die meiſten an dieſem Uebel leiden, ohne ſich deſſen bewußt zu ſein, 21 ? 
Oro ; BE 1.11 3..1.11:30 Fi nn | 0 To wird auf folgende Kennzeichen, aufmerkſam a eo des dene, Si 8 — Se 
EEE EIER EEE matter Blick, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Verſchleimung, ftets 6 i — ——ůů 
Göttinge 2 belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appelitloſigkeit, abwechſelnd mit Hehn er, Bi 
inger Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten, bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Southdown⸗Vollblut⸗ 
phosphorſaures Speifent, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, ft rkeret Zuſammenfließen BR 


des Speichels im Munde, Magenſäure, Sodbrennen, häufiges Aufſtoßen, Bi 
Schwindel und öfter Kopfſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im 
Alfter, Kollern und wellenförmige Bewegungen, dann a ſaugende 
h un in den Gedärmen, Herzllopfen, Menſtruationsſtörungen, Rücken⸗ 
merzen. 


u ee de 
zu Alt⸗Rothhof 


bei Marienwerder. 
Der Bock⸗Verkauf beginnt am 21. 


Eiſenoridul⸗Waſſer 
in friſcher Füllung eingetroffen im 
Depöt der Provinz 


a w uni d. J. Zum Ve. kauf kommen 20 
Hermann Lietzau, Ber Wiſſenſchaftliche Aufklärung. Hide an Perge ven 90 bis 420 Mart 
J R ya urch die Ankündigung des Herrn Mohrmann, betreffend Bandwurm, 
Apotheke n Ane . ende aufmerkſam gemacht, unterwarfen wir dieſes Mittel einer a au f E. Genschow. 


und fanden nicht nur, daß es in feiner Eigenſchaft als Bandwurmmitkel ganz 
vorzüglich, ſondern auch, daß es der Geſundheit nicht nachtheilig ſei, vielmehr ‘ 


CCC 

Sichere! Iii namen einem jeden Magenleivenden auf's Wärmſte zu empfehlen ift. 
chere Hilfe a ß 
das Stottern. 


Medicinalrath. 

5 in med. Alex. Groyen, Oberarzt in Berlin. 5 

5 0 ö chon bei Kindern von 2 Jahren kann die Kur unbeanſtandet vorgenom⸗ 

Durch meine theils auf mechaniſcher Hilfe: | Ag men werden. s e 1 

leiſtung und theils auf ſyſtematiſcher Erzielung WS Bin in Danzig zu ſprechen im Hotel du Nord Sonntag den 6. 

beruhenden Methode bin ich im Stande, die und Montag den 7 Juni von 8 bis 4 Uhr. 10 

ſicherſte Hilfe gegen das Stottern zu leiſten Dienftag, den 8. Juni in Elbing im „Demtichen Hauſe“, 10 

und daſſelbe, mag es noch fo ſtark und einge⸗ Mein zum 8. April angekündigtes Erſcheinen in Danzig mußte Familien⸗ 

wurzelt ſein, vollſtändig zu beſeitigen. Dur 8195 
viele Atteſte der von mir Geheilten und bunch 


verhältniſſe wegen unterbleiben. (8195 Ei 
das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, N Nee 
dc 


90 gute dreijährige 


Hammel nach der Schur vertäuflic 
in Zeſchin. A. Thymian. 


Ein aus um oder in Danzig wird auf 
jährliche Abzahlung von 5—500 Thaler 
zu kaufen geſ. Gef. Adr. mit Preisangabe 
i. d Exp. d. Ztg. u. 8146 erbeten 
irca 200 holländiſche, laws 
glaſirte Dachpfannen, 1 Zoll, 
werden zu kaufen geſucht Maczkau bei 
Danzig. 8186 
1 Federwagen, zum Viergeſchäf 
paſſend, 3 


N Ma 


e. 


1882 4 eee 
N NR 


— he" annahm nn nn nn bechtenns uninnchn 


illi kaufen 
en wen 


ee N 
N Fleiſchergaſſe 18. 
1 2 faſt neue, eiſerne Kellerlucken, vor: 


kann ich dies erweiſen. Die an dieſem Uebel : 


Leidenden mögen ſich, ſelbſt wenn fie bei Aerzten D ie 


keine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 


wenden. (8177 ea es Feller le 18 — 81K. 
1 2 * * u T e * Old 

Ferd. Schmidt, von A. F. Kirsten in Elbing Eigen aſthof, Harel, Hefinwratlon oder 
Krugwirlhſchaft wird zu pachten ge⸗ 


Breitgaſſe 19. 
Von Kumſt⸗ u. Wrucken⸗ 
pflanzen ab en ebe kehr Fille 
die Gärtnerei von 

A. Bauer, 


Langgarten 37/38. 


n adl. Gut, 


im beft. Theile Oſtpreußeng, % Meile vom 
Bahnhof, dicht an de: Chauſſee gelegen, 
Größe 670 Morgen, Weizen⸗ u. Gerſt⸗ B 
boden, — ſchöne Wieſen, led. Invent.: 17 
erde, 55 St. Rindvieh, 300 Schafe, 
tobt. Inv. comp., . herrſchaftlich, 


8176) 


burg. 


(8039 


Dretbundert zwei und drei⸗ 
jährige Hammel, ſowie hundert 
Kammwoll⸗Mütter, zur Zucht ge⸗ 
eignet, ſind verkäuflich in Lewinno 


MER 2 Y In N 


Dreich- Ki 


nach neuem Siftenfyitem in anerkannt unübe 


Concurrenz die Spitze bietend. Proben und Preisliſten ſteben zu Dienſten. Weideſ afe 
ER NG 5 
Ausſtellu Kühen iſt zu verpacken. 
9 | anlegen 
Der Gartenbauverein für Colberg und Umgegend veranſtaltet BR Ein junges Mädchen, welches 6 Jahre 
Alle Bereinsmitglieder, ſowie auch außerhalb des Vereins ſtehende Gärt⸗ Abr. u. 8196 i d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
bende, Fabrikanten und Künſtler, deren Fabrikate in irgend einer 8 Feen I 

zum folortigen Eintritt als Volontait 
Exemplaren von 1 2e. zu beſchicken, ſonde rn ſichder Ausſtellung auch mit 18 
5 Leistungen, gefucht, Selbſtgeſchrieb. Adreſſen 
FR Colberg, im Mai . 
— Der eſten Jahren, beider Landesſprachen 

paſſende Stelle anzunehmen. Gefällige 
v. Blankenburg -Strippow. Königl. Garten⸗Inſpector Bong⸗ 

und Lehrerin der Aufangs⸗ 

treifl. Gonftrittion und Ausführung, wovon inaben zu unterrichten. Adr. erbittet 


ELI . 
liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt zur Saiſon Wollsäcke in allen ſucht. Gef. Adr. mit Preisangabe i. d 
worden angenommen in Exan. (8197 
d G 0 50 C Reflectan en belieben ihre Offerten 
5 n Einen anit, orbentl Katſcher mit g. Zeugn. 
vom 13.— 15. Auguſt d. J. eine Ausſtellung von Pflanzen, Früchten, als ee bern fungirt hat und in allen 
ner, Pflanzenfreunde, Garten- und Pflauzenbefiger, Landwirthe, Gewerbtrei⸗ ür ein hieſiges Fabrilgeſchäft wird ein 
zum Gartenbau ſtehen, werden zu möglichſt zahlreicher Betheiligung hiermit B% 
oder Lehrling gegen ein monalliches 
größeren Partien anzuſchließen. 
b Mai 1875 u. 8033 i. d. Exp d. Aa. 
2 * 
Vorſtand des Gartenbaubereins für h ’ 
mächtig, tun ſofort oder zu Johanni 
„Sch fi kreis⸗Ger⸗N bertr 
Landrath v. Schroeder, Vorſitzender. Kreis⸗Ger-N. Sohllling, Stellver Oſſerten unter der lige g: E. 8007 (int 
Handelsgärtner Schulz, 
a ee in Zoppot in einem (8 


Qualitäten und in jedem gewünſchten Gewicht zu ſehr billigen Preiſen jeder reellen Exp. b_Btg. n. 8145 erbeten 
Erd kan. MR REN N IN = m IT —— 
Die Milch von 120—150 
| Hundegafie 65, im Comtoir, nieder: 
(8008 
vom 13. bis 15. Auguſt. empfiehlt J. Pardegen, Jopengaſſe 97 
Gemüſen und Garten Uten ſilien. Handorbei en bewandert ift, ſucht Stellung. 
f WI junger Mann mit guter Schulbildung 
eingeladen und erſucht, die Ausſtellung nicht nur mil einigen preiswürdigen Be 8 
Taſchengeld von 5—10 Thaler, je nach den 
Gedruckte Programme ſind vem Vorſtande des Vireins gratis zu erhalten. 5 
i Ei verheiratheter Landwirſh in den 
00 
Colberg und Umgegend. eine Adminiſtrator⸗ oder andere fir, ihn 
Dr. B K iftführer. Renti 5 - 
r. Bauok, Schriftführer. Rentier Kunde, chatzmeiſter in der Exped. dieſer Zeitung niederzulegen. 
wi g 1 e N f Cine gebildere Kinpergärtuerin fü 
chinen amilienzirkel Mädchen ſowohl als 


per Smazin, Bahnhof Groß Boſchpol. ſchon über 22000 Exemplare abgeſetzt haben, Fräulein L 5 
, ; i ; 8 it Probezeit x man bei Fräulein Loniſe Grün 
für Hand» und Göpel⸗Betrieb. e ee ee ee, müller, Danzig, Poggenpfuhl 11, 


Ph. Mayfarth & Comp., Maſchinen Fabrik, Frankfurt a. M. ds. 8c per C dieser Zig. unter 


EEE ²˙ AAA 
Ein noch gut erhaltener Kaſten wagen 
Ugenten werden angeſtellt, wo wir toch nicht vertreten find, 


wird Breitgaſſe 79 gekauft. (8136 


ventarium, neuem Wohnhauſe, gut erhalte⸗ E 


nach New-York jeden Mittwoch. 35 Thlr. . Fenn 


4 
Ein im Verwaltungsfache v Uftänbig aus- 
gebildeter 


Burean⸗ Beamter 


kann bei mir ſofort placirt werden. 


Salair nach Maßgabe der Leiſtungen 


bis 60 Mark monatlich. g 
Pillath, Bürge: meiſter, 
8128) Neuſtadt Weſtpr. 


Commis „ Binteriat 


iſen⸗ und Kurzwaaren, Glas⸗ und 
Rorzellanw., Leinen: und Tuchge⸗ 
ſchäfte erhalten noch per 1. Juli Stellung 
durch Reinh. Mentzel in Stetiin. 
Ein tüchtiger Uhr machergehilfe, aber 
nur ein ſolcher, findet dauernde Stel⸗ 
lung bei 
8040) L.. Lange, Bromberg. 
Ein älterer, verheiratheter Tinderlofee 
Landwirth, der auch den Amtsvorſteher 
vertreten kann, ſucht, geſtützt auf ſeine 
Zeugniſſe, Gtelung „als Guts⸗Verwalter 
reſp. Inſpector. Nähere Auskunft wird 
Herr Gutsbeſitzer Wicht auf Saspe bei 
Langfuhr ertheſle n... 8111 
in gebildeter, junger Landwirth. 
27 Jahre alt, militärfrei, ſucht 
von ſogleich Stellung als Wirth⸗ 
ſchafter. Gl fällige Offerten werden 
B. S. 1875 Elbing erbeten. 


findet zu: Erlernung der Landwirthſchaft 
ohne Penſion bei mir logleich freundliche 
Aufnahme. 

Blonaken b. Chriſtburg. 
I.. Crohn. 


Zwei tüchtige Conditor⸗ 
Gehilfen 


inden ſofort Stellung bei 
e 1 Richard Jahr. 
Ein unverheiratheter Juivector (mili- 

tairfrei), dem gute Zeügniſſe zu Gebote 
ſtehen und mehrere Jahre in renommirten 
Wirthſchaften gewirkt hat, fucht, fogleich, 
Aber ſpäteſtens zum 1. Juli, Stellung als 
Verwalter, Oberinſpector oder auch bei 
inem achtbaren Gutsherrn o. Adminiſtrator. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Adr. u. 7990 i. d. Exp d. Ztg. 


Fe 1 ** * 

Ein Rechnungsführer 
mit guten Zeugniſſen und Referenzen ſucht 
zum 1. Juli cr. eine Stelle. E 

Gef, Adreſſen erb. man unter No. 8081 
in der Erpedilion dieſer Zeitung. - 

ür mein Tuch⸗, Manufactur- und 

Modewagren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen Lehrling. 

J. B. Fürst, 
8199) Saalfeld Oſtpr. 
ür ein Materialwaarenz u Deſtillations⸗ 


Geſchäft wird ein mit dieſer Branche 


vertraufer und gewandter Commis per 
1, Juli geſucht Offerten nebſt 3 ugniß⸗ 
copie u. No. 8193 i. d. Exp. d. g 


Langef 


Zimmer fofert zu vermiethen. f 


— 


Weiß⸗Schrödersſchen Ginten 


am Olivaer Thor: 
Heute Sonnabend, den 5. d. N 
vorletztes und morgen, Sonntag, 
6, letztes 


großes Concert 
K. K. öſterreichiſchen 


Muſik⸗Künſtler Capelle, 


unter Leitung des Hrn. J. Mrazek, 
beſtehend aus 


46 Künſtlern. 


6. Uhr. röffnung uvm 4 
Entree à Perſon 50 © Bon 8 
nde nach 10 Uhr. 


Anfang des Eonntagd:Goneert® um 
4 Uhr. Kaſſen⸗Eröſſnung 2 Uhr. Entree 
a Perſon 50 5. Kinder a 25 5. Pro⸗ 


ramms ſind an der Kaſſe zu haben. 
5 e e . 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten 


beeibt heute, Sonnabend, den 5. Nat, 
von Nöchmittags 4 Uhr ab, einer 
Geſellſchaft wegen, geſchloſſen. 

H. Reissmann. 


Prauſter Hauptge⸗ 


winn: Eine Willa in Zoppot.) a 3 K, 


Jnſterb. Pferdelotterie 3, 


(7 Hauptgewinne, beſtehend in edlen 
Pferpen preuß. Race, 150 Gewinne von 
nützlichen größeren und kl. Maſchinen de. 
200 Gewinne kleinerer Geräthe, 1000 
il Gewine, jedoch nicht unter 6 K) 
Die Z ebung der Juſterburger 
Pferde⸗Lotterie findet Dienſtag, den 
9. Juni ſtatt und wird mit dem 
Looſeverkauf bald geſchloſſen. 
Echlesw.⸗Holft. Lotterie. Kauflooſe zur 5. 
Kl. (Ziehung am 16. Juni cr.) a 9 K. bei 


Theodor Bertling, 9% 
N Die Ziehung der Inſterburg 


„Pferdelotterie findet am 9. Jun 
ſtatt. Looſe⸗Vorrath nur noch gering. 
Th. Bertling's deutſche, 


Täglich von 9 1 und 2—6 Uhr 


Druck und 
in Danzig. 


9 N 
hr 60 baulich äbtek. 


deu 


ran j 
und engliſche Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. 


Vers ti tlicher R dacteur H. Röckner. 
a Werteg a A. W. Kafemann 


